
1/6 

Syllabus 
Beschreibung des Gesamtmoduls 

Titel des Moduls:  Allgemeine Pädagogik und Didaktik 2 – inhaltliche Vertiefung 

Nummer des Moduls im Studienplan:  8 

Modulverantwortliche/r:  Prof. Dr. Edwin Keiner 

Studiengang:  Einstufiger Masterstudiengang Bildungswissenschaften für den Prim‐
arbereich (BiWi5) – Abteilung in deutscher Sprache 

Studienjahr:  2 

Semester:  1 

Prüfungskodex:  12407 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01; M‐PED/03 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  / 
Gesamtanzahl der Vorlesungsstunden:  60 

Gesamtanzahl der Laboratori‐
umsstunden: 

40 

Gesamtanzahl der Sprechstunden:  30 

Kreditpunkte für das Modul:  10 

Bildungsziele des Moduls:  Das Gesamtmodul gehört zum Bereich der Grundlagenfächer und zu 
den Wissenschaftsbereichen Allgemeine Pädagogik, Sozialpädagogik 
und Allgemeine Didaktik. 
Das Gesamtmodul zielt sowohl auf die Vermittlung pädagogischen Ba‐
siswissens als auch auf den Erwerb spezifischer beruflicher Kompe‐
tenzen. 
Das Modul bietet eine Vertiefung und Erweiterung der Grundlagen 
der Allgemeinen Pädagogik und der Allgemeinen Didaktik (siehe Mo‐
dul 1) unter Berücksichtigung des Entwicklungsstands der Kinder und 
der Bedingungen der Bildungsinstitutionen Kindergarten und Grund‐
schule. Die Studierenden sollen folgende spezifische Bildungsziele er‐
reichen: Sie sollen 
 pädagogische und didaktische Fachbegriffe kennen, differenzie‐

ren und einsetzen können;
 Theorien und Analysen des pädagogisch‐didaktischen Handelns

in gesellschaftlichen Institutionen kennen und sie mit aktuellen
Problemlagen in Beziehung setzen können;

 Theoretische Perspektiven wechseln und pädagogische Themen
und Probleme differenziert wahrnehmen, diagnostizieren und
erklären sowie diese mit unterschiedlichen praktischen Interven‐
tionsstrategien begründet in Beziehung setzen können;

 Besonderheiten der Lehr‐Lern‐ und Bildungsprozesse im Kindes‐
alter sowie sozialisatorische Kontextbedingungen kennen und in
ihrer Bedeutung für Kindergarten und Grundschule beurteilen
können;

 Theorien, Methoden, Prinzipien und Qualitätskriterien didakti‐
schen Handelns in Kindergarten und Grundschule kennen und
anwenden können;

 Erfahrungen mit didaktischer Hard‐ und Software sammeln und
Didaktik und Medienpädagogik sinnvoll, produktiv und kritisch
verbinden können;

 Über vertiefte Kenntnisse der Planung, Gestaltung, Reflexion,
Analyse und Evaluation von didaktischen Projekten, Spielen und
Bildungsprozessen, auch multimedial und mit digitalen Techno‐
logien, verfügen und diese begründet einsetzen können;
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 Konzepte förderlicher Lernumgebungen zur Unterstützung indi‐
vidueller und inklusiver didaktischer Prozesse verwenden kön‐
nen.

   

Lehrveranstaltung 1 (Vorlesung)  Allgemeine Pädagogik: Kontexte und Relationen 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Prof. Dr. Edwin Keiner 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01 

Anzahl der Stunden:  30 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  3 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Die Vorlesung bietet eine Vertiefung und Erweiterung der im Modul 01 
vorbereiteten Kenntnisse über die Pädagogik als Wissenschaft und ihre 
spezifischen Bezüge zu Altersstufen und pädagogischen Handlungsfel‐
dern, insbesondere Kindergarten und Grundschule. Dabei geht es unter 
anderem um Prozesse der Sozialisation und pädagogische Institutionen, 
um Einsicht in die Bedeutung von Bildungspolitik, ‐ökonomie und ‐for‐
schung sowie um ein grundlegendes Verständnis von Erziehung und Bil‐
dung in unterschiedlichen kulturellen, politischen und gesellschaftlichen 
Kontexten. Von besonderer Bedeutung sind Theorien des pädagogischen 
Handelns und der pädagogischen Professionalität. 

Auflistung der Themen:   Bildungsforschung und Pädagogik als Wissenschaft; das Verhält‐
nis von Theorie und Praxis; 

 Bildung und Erziehung – Individuum – Gesellschaft: Theorien der 
Sozialisation; 

 Pädagogische Institutionen und Organisationen, insbesondere 
Familie, Gruppe, Kindergarten, Grundschule; 

 Bildungspolitik, ‐ökonomie und ‐forschung; Strukturen und Be‐
deutung für den regionalen Raum; 

 Erziehung und Bildung in unterschiedlichen kulturellen und ge‐
sellschaftlichen Kontexten; 

 Theorien pädagogischen Handelns und pädagogische Professio‐
nalität. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Vortrag mit medialer Unterstützung, Partnerarbeit, vertiefende kurze 
Gruppenarbeiten, Literaturstudium. Vorbereitung wird erwartet.

Lehrveranstaltung 2 (Laboratorium)  Allgemeine Pädagogik mit besonderer Berücksichtigung der Alters‐
stufe 5‐12 (Lab.) 

Dozent/in der Lehrveranstaltung  Prof. Dr. Edwin Keiner (1. Gruppe) 
Dr. Gernot Herzer (2., 5., 6. und 7. Gruppe) 
Dr. Michael Brandmayr (3. und 4. Gruppe) 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01 

Anzahl der Stunden  20 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung  2 

Unterrichtssprache  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Obligatorisch ‐ Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung  Das Laboratorium vertieft und konkretisiert die in der Vorlesung be‐
handelten Themen in dreierlei Hinsicht: 
Differenzierung und Aufbau von Komplexität: Arbeit am Facettenreich‐
tum und der ambivalenten Struktur von Prozessen der Sozialisation und 
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des pädagogischen Handelns; Voraussetzungen für Professionalität; or‐
ganisatorische Bedingungen pädagogischen Handelns. 
Umgang mit Vielfalt, Unterschiedlichkeit und Systematik: z.B. durch 
Beschäftigung mit Themenstellungen und Methodenwahl in Ab‐
schlussarbeiten vergangener Jahre oder mit heterogenem Material; 
zugleich als Vorbereitung zur thematischen Systematisierung und Fo‐
kussierung z.B. auf die Abschlussarbeit. 
Urteilsbildung: Begründung eines eigenen Urteils durch reflexives Ab‐
wägen von Argumenten und Positionen, zum Beispiel in Bezug auf 
thematische Schwerpunkte; Wissen um die Leistung, aber auch Be‐
grenztheit dieses Urteils.

Auflistung der Themen   Vertiefung und Konkretisierung der in der Vorlesung behandel‐
ten Themen – Reflexion eigener Erfahrungen, Transfer, Hand‐
lungsorientierung, forschendes Lernen; 

 Themenstellungen und Methodenwahl in Abschlussarbeiten der 
vergangenen Jahre an der FUB; 

 Recherche‐ und Systematisierungsübungen zu thematischen 
Schwerpunkten; 

 zum Verhältnis von Theorie und Praxis im Blick auf Südtiroler Do‐
kumente (z.B. Rahmenrichtlinien; Zeitschriften; Websites); 

 Übungen zur Urteilsbildung und Begründung im Kontext des 
Wechsels theoretischer Perspektiven;  

 Thematische Vertiefungen: z.B. Pädagogik der frühen Kindheit, 
Medienpädagogik, Wertebildung, Geschlechterbewusste Bildung 
oder Lebenslanges Lernen und Bildung zur Nachhaltigkeit. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen  Gemeinsame Lektüre und Diskussion, Gruppenarbeiten, Material‐
sammlung, Portfolioarbeit. Vorbereitung und Arbeit außerhalb der 
Veranstaltungen wird erwartet.

Lehrveranstaltung 3 (Vorlesung)  Allgemeine Didaktik: Planung und Evaluation 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Prof. Dr. Ulrike Stadler‐Altmann 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/03 

Anzahl der Stunden:  30 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  3 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Die Vorlesung bietet eine Vertiefung und Erweiterung der im Modul 
01 vorbereiteten Kenntnisse über die Grundlagen allgemeiner Didak‐
tik und die Grundlagen des Lehrens und Lernens. Ihr allgemeiner Be‐
zugspunkt ist dabei der gegenwärtige Stand wissenschaftlicher Theo‐
riebildung und Forschung, der zu spezifischen Fragen der Bildungsin‐
stitutionen Kindergarten und Grundschule insbesondere in Südtirol in 
Beziehung gesetzt wird. Dabei werden die didaktischen Themen, cur‐
riculare Planung, Unterrichts‐ und Schulentwicklungsprozesse sowie 
die Weiterentwicklung des Kindergartens und der Grundschule in den 
Mittelpunkt gestellt.

Auflistung der Themen:   Auseinandersetzung mit den Begriffen: Lernen – Bildung und 
Bildungsqualität – Planung; 

 Soziokulturelle und anthropologische sowie institutionelle 
Einflussfaktoren auf das Planungsgeschehen; 

 Wahrnehmen ‐Beobachten/ Beschreiben – Darstellen/ 
Analysieren von Bildungszielen als Grundlage zur Gestaltung von 
Lernarrangements;
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 Frühkindliche Lernformen / didaktische Prinzipien der 
pädagogischen Arbeit im Kindergarten und in der Schule; 

 Merkmale von Planung und Planungsansätzen; 
Bedingungsfaktoren und Entscheidungsfelder; 
Verlaufstrukturen; 

 Erarbeiten von Lernarrangements in verschiedenen 
Bildungsfeldern; 

 Reflektieren und Analysieren der pädagogischen Arbeit – 
Methodenreflexion/ Auswerten von Projektarbeit; 

 Auseinandersetzung mit den Rahmenrichtlinien Südtirols für die 
Arbeit in deutschen Kindergärten und Schulen. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Vortrag mit medialer Unterstützung, Partnerarbeit, vertiefende kurze 
Gruppenarbeiten, Literaturstudium. Eigenständige Vorbereitung wird 
erwartet.

Lehrveranstaltung 4 (Laboratorium)  Allgemeine Didaktik mit besonderer Berücksichtigung der Alters‐
stufe 5‐12 (Lab.) 

Dozent/in der Lehrveranstaltung  Prof. Dr. Ulrike Stadler‐Altmann (1. Gruppe) 
Dr. Susanne Schumacher (2. und 3. Gruppe) 
Dr. Enrico Emili (4. und 5. Gruppe) 
Prof. Beate Weyland (6. Gruppe) 
Prof. Dr. Ludwig Duncker (7. Gruppe) 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/03 

Anzahl der Stunden  20 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung  2 

Unterrichtssprache  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Obligatorisch ‐ Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde  Von Montag bis Freitag auf Anfrage

Beschreibung der Lehrveranstaltung  Das Laboratorium dient der Vertiefung der in der Vorlesung erarbeite‐
ten Themen; es zielt dabei auf forschungs‐ und handlungsorientierten 
Umgang mit grundlegenden und allgemeinen Themen von Lehr‐ und 
Lernprozessen, die dann auf die spezielle Situation in Südtirol sowie 
im Blick auf Kindergarten und Grundschule hin konkretisiert werden 
sollen. Ein besonderes Augenmerk wird auf Planungsprozesse im pä‐
dagogischen Alltag gelegt. 

Auflistung der Themen   Möglichkeiten und Grenzen der Planung von Lerngelegenheiten in 
Kindergarten und Schule; 

 Planungsmodelle und ‐prozesse in Kindergarten und Schule; 
 Evaluation und Evaluationsforschung in Kindergarten und Schule; 
 Planung und Ausarbeitung von Lehr‐Lernangeboten in Kindergar‐

ten und Schule.
Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen  Gemeinsame Lektüre und Diskussion, Gruppenarbeiten, Material‐

sammlung, Portfolioarbeit. Vorbereitung und Arbeit außerhalb der 
Veranstaltungen wird erwartet.

   

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen  Wissen und Verstehen
 Die Studierenden verfügen über differenziertes wissenschaftliches 

und pädagogisches Grundwissen und beherrschen die Technolo‐
gien der fachspezifischen Wissensakquise;  

 Die Studierenden können pädagogisch relevante Situationen und 
Problemfelder interpretieren, systematisieren und in wissen‐
schaftliche Systeme einordnen.  

Anwenden von Wissen und Verstehen
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 Die Studierenden können pädagogisches Handeln an konkreten 
Beispielen analysieren, verstehen und in theoretischen Kontexten 
verankern. 

Urteilen 
 Die Studierenden sind fähig, das Verhältnis von pädagogischer 

Theorie und pädagogischer Praxis in ihren jeweiligen gesellschaft‐
lichen Kontexten zu beurteilen;  

 Sie können im Rückgriff auf unterschiedliche Wissensbestände ur‐
teilen und ihre Urteile wissenschaftlich begründen. 

Kommunikation 
 Die Studierenden sind bei der Besprechung von Fallbeispielen in 

der Lage die pädagogische Fachsprache zutreffend einzusetzen 
und den Wechsel von Theorieperspektiven vorzunehmen. 

Lernstrategien 
 Die Studierenden sind sich bewusst, dass bildungswissenschaftli‐

che und pädagogische Kompetenz sowohl mit ihrer eigenen Bio‐
graphie als auch mit angeeignetem Wissen und Erfahrungen zu 
tun hat; 

 Sie haben Strategien der ständigen Reflexion über Aspekte einer 
theoriegeleiteten Praxis und einer praxisorientierten Theorie ent‐
wickelt. 

Art der Prüfung:  Schriftlich; Klausur – single choice. Höchstpunktzahl: 100. 
Fragendimensionen:  
Wissen: je 10 Fragen aus der Allg. Pädagogik und der Allg. Didaktik (je‐
weils 1 Punkt); 
Transfer:  je 10 Fragen aus der Allg. Pädagogik und der Allg. Didaktik 
(jeweils 2 Punkte); 
Begründetes Urteil: je 10 Fragen aus der Allg. Pädagogik und der Allg. 
Didaktik (jeweils 2 Punkte) 

Prüfungssprache/n:  Deutsch

Kriterien für die Bewertung und Noten‐
vergabe: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung für das Gesamtmodul All‐
gemeine Pädagogik und Didaktik 2 in der schriftlichen Modulprüfung. 
Bezug der Bewertung sind der Syllabus und die Pflichtliteratur, die be‐
handelten  Themen,  erwarteten  Lernergebnisse  und  die  spezifischen 
Bildungsziele. 
Kriterien für die Bewertung sind: 
Zutreffende Antworten, logische Struktur, klare Argumentation, Bezug 
zur Literatur, Fähigkeit der kritischen Analyse und Reflexion, Verwen‐
dung der wissenschaftlichen Fachsprache, eigenständiges und begrün‐
detes Urteil. 

Pflichtliteratur:  Ellermann, W. (2004): Bildungsarbeit im Kindergarten erfolgreich pla‐
nen; Beltz. 
Fichtner, H. (2007): Bildungsprozesse im Kindergarten. Link. 
Helsper, W. (1998): Pädagogisches Handeln in den Antinomien der Mo‐
derne,  in: Krüger H.‐H. & Helsper W.: Einführung  in die Grundfragen 
der Erziehungswissenschaft, Opladen, S. 15‐35. 
Meyer, H. (2003): Leitfaden zur Unterrichtsvorbereitung. Frankfurt am 
Main. 
Meyer, H. (2003): Was ist guter Unterricht? Cornelsen Scriptor Berlin. 
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Niederbacher, A. & Zimmermann, P. (2011): Grundwissen Sozialisation. 
Einführung zur Sozialisation im Kindes‐ und Jugendalter. 4. Aufl. Wies‐
baden: VS Verlag. 
Seel, Norbert M. & Hanke, Ulrike (2015): Erziehungswissenschaft. Lehr‐
buch für Bachelor‐, Master‐ und Lehramtsstudierende. Berlin, Heidel‐
berg: Springer, S. 71‐126, 310‐342, 685‐764. 
(Rost, F. (2012): Lern‐ und Arbeitstechniken für das Studium. 7. Aufl. 

Wiesbaden: Springer VS. (wiss. Arbeiten)) 
 
Die Kenntnis der Themen und Literatur des Moduls 1 sowie selb‐
ständige Erschließung und Bearbeitung weiterer Literatur werden 
vorausgesetzt.

 


